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Notiert
Konzert: In der evan-
gelischen Johanniskirche 
am Werderplatz heißt es 
am Montag, 6. Juni, bei 
freiem Eintritt um 20 
Uhr „Bach & Söhne“. 

Führung: Das Garten-
bauamt bietet am Sonn-
tag, 5. Juni, um 10.30 
Uhr (Treffpunkt: Eingang 
Nancyhalle) wieder eine 
Führung durch den Ro-
sengarten im Zoologi-
schen Stadtgarten an.

Internet: Die Stadtbiblio-
thek im neuen Ständehaus 
bietet im Juni Internet-
kurse für Einsteiger an. 
Kenntnisse werden nicht 
voraus gesetzt, allerdings 
sollten die Teilnehmer den 
Umgang mit PC, Tastatur 
und Maus beherrschen.
Infos: 0721 133-4213.

Kinder: Experimentie-
ren, ausprobieren, neue 
Fähigkeiten entdecken: 
KiX, das Kulturfestival der 
Kinder und Jugendlichen 
bietet für 6 bis 17-Jährige 
in der ersten Pfingstwo-
che Workshops und Mit-
machaktionen. Nur noch 
wenige Plätze frei. Infos: 
0721 133-4074.  jow

Mit dem „Automobi l-
sommer 2011“ würdigt 
Baden-Württemberg das 
bahnbrechende Jubiläum 
„125 Jahre Automobil“ - 
und die Fächerstadt ist als 
Leuchtturm des Automo-
bilsommers mit am Start. 
Am Stadtgeburtstag, 17. 
bis 19. Juni, gibt es daher 
jede Menge Veranstaltun-
gen rund um das Thema 
des Geburtstags „Karlsru-
he nimmt Fahrt auf“. So 
präsentiert am 18. Juni der 
„Porsche Club Baden“ mit 
Unterstützung namhafter 
Sponsoren eine einzigarti-
ge Porsche-Ausstellung am 
Friedrichsplatz. Unter dem 
Motto „Porsche – mobile 
Zeitreise von 1948 - 2011“ 
werden dabei Legenden 

vom „356“ über seltene 
historische Modelle der 
letzten Jahrzehnte bis zur 
aktuel len Baureihe ge-
zeigt. Besucher können so 
manchen Kindheitsträume 
auf Rädern von 44 bis 620 
PS erleben. Die Oldtimer 
und Youngtimer stammen 
übrigens aus Privatsamm-
lungen, dem „Porsche Mu-
seum Zuffenhausen“, die 
Neuwagen vom „Porsche 
Zentrum Karlsruhe“. Zu-
dem gibt es im Foyer der 
Handwerkskammer zahl-
reiche Exponate aus der 
Porsche-Historie zu entde-
cken.  ps

Infos: www.stadtgeburts-
tag-karlsruhe.de, www.
porsche-club-baden.de

„Porsche satt“ auf dem Friedrichsplatz„Porsche satt“ auf dem Friedrichsplatz

Mythos zum GeburtstagMythos zum Geburtstag
Die Baumaßnahmen zur 
U-Strab in der Karlsru-
her Innenstadt sind all-
gegenwärtig. 
Ob Buddelei am Europa-
platz, am Durlacher Tor, bei 
„Karstadt“, am Kronenplatz 
oder am Ettlinger Tor. Die 
Baumaschinen und Behin-
derungen sind in der Stadt 
quasi omnipräsent. Ge-
sperrte Straßen, geänderte 
Lauf- und Fahrwege, Staus, 
veränderte Bahnl in ien 
oder verlegte Haltstellen: 
Die Bürger haben sich so 
langsam an den „Buddel-
Ist-Zustand“ in der Stadt 
gewöhnt - allerdings nicht 
an die zahlreichen Staus.
Jetzt kommt rund um das 
Ett linger Tor eine neue 
Verkehrsführung hinzu: 

Die Karl-Friedrich-Straße 
ist im südlichen Abschnitt 
zwischen Ettlinger Tor/
Kriegsstraße und dem Ron-
dellplatz komplett für den 
Individualverkehr gesperrt. 
Für den Individualver-
kehr geht‘s jetzt durch 
die Kreuz- und Markgra-
fenstraße, so dass die von 
Osten kommenden Auto-
fahrer trotz Stau weiterhin 
Marktplatz und Parkhaus 
Marktplatz über den Ron-
dellplatz und die Hebelstra-
ße ansteuern können. 
Der Straßenbahnverkehr ist 
davon aber nicht betroffen, 
der Zugang zu Geschäften, 
Büros und Behörden bleibt 
für Fußgänger erhalten. 
Dauer der Maßnahmen für 
die künftige unterirdische 

Haltestelle „Ettlinger Tor“:  
etwa 15 Monate. Unmit-
telbar danach wird das 
Kombi-Bauwerk errichtet, 
das den Stadt- und Straßen-
bahntunnel und den Auto-
tunnel in der Kriegsstraße 
in sich vereint - dann wird 
auch die Kriegsstraße für 
Autos dicht sein! 
Wie man sich das vorstel-
len muss? Oben fährt später 
mal die Bahn, drunter ver-
läuft die Kriegsstraße für 
Autos – und darunter quert 
dann der Straba-Tunnel 
Richtung Marktplatz. Mit 
anderen Worten: Das sind 
mindestens 13 Meter run-
ter bis zur Schiene - ein 
gewaltiges Bauwerk.  jow

Infos: www.kasig.info

Bauarbeiten am Ettlinger Tor mit Auswirkungen

Staus: kein Vergnügen!
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